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MARKTTELEGRAMM: TIERISCHE PRODUKTE
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Die Vorzeichen am 
Schlachtrindermarkt sind 
wieder unterschiedlich – 
Der NÖ Schlachtstiermarkt 
zeigt sich entspannt – Das 
verfügbare Angebot passt 
gut zur aktuellen Nachfrage 
– Die Preise bleiben unver-
ändert, allerdings kam es 
bis Redaktionsschluss auch 
diese Woche zu keiner ein-
heitlichen Preisvereinba-
rung mit den Abnehmern 
– Eine ähnlich ausgegliche-
ne Marktlage herrscht am 
deutschen Markt, wo die 
Preise ebenfalls stabil blei-

ben – Unruhe ist dagegen 
in den Schlachtkuhmarkt 
gekommen – In Deutschland 
hat das Angebot da und dort 
zugenommen – Die Preise 
sind unverändert, aber mit 
schwächeren Aussichten – 
In Ostösterreich bleiben die 
Angebotsmengen derzeit auf 
dem üblichen Niveau unver-
ändert – Die Preistendenz 
ist bestenfalls gleichblei-
bend, eine Einigung konnte 
bei den Preisen nicht erzielt 
werden – Die Preise für 
Schlachtkalbinnen bleiben 
unverändert.

Schwächere Vorzeichen bei Kühen

Das Angebot an Schlacht-
schweinen fällt in fast ganz 
Europa wieder etwas größer 
aus – Die kühleren Tempe-
raturen fördern die Fresslust 
bei den Schweinen und ent-
sprechend steigen die durch-
schnittlichen Tageszunah-
men – Zugleich ist aber auch 
die Nachfrage vielerorts 
fl ott, weshalb der Bedarf in 
manchen Ländern nur 
knapp gedeckt werden kann 
– Größte Stütze ist weiterhin 
der fl orierende Handel mit 
China – In Frankreich und 
Italien notieren die Schwei-
ne geringfügig fester – Aus 
Deutschland, Belgien und 
den Niederlanden wurden 
unveränderte Erzeugerprei-
se gemeldet – Auch am hei-
mischen Schweinemarkt 
steigt die Zahl der schlacht-
reifen Schweine saisonty-
pisch an – Angesichts des 
guten internationalen Um-

felds bleibt aber der übliche 
Preisdruck heuer aus – Die 
verfügbaren Stückzahlen 
lassen sich problemlos zu 
stabilen Preisen vermarkten 
– Der Erzeugerpreis wurde 
auf dem Vorwochenniveau 
fortgeschrieben – Auch für 
die kommende Woche er-
wartet man fortgesetzt sta-
bile Marktbedingungen – 
Der Basispreis der Erzeuger-
gemeinschaft beträgt ab 05. 
September 1,72 € (unverän-
dert) pro kg plus USt. – Der 
Auszahlungspreis für 
Zuchtsauen liegt bei 1,33 € 
(unverändert) pro kg plus 
USt. – Der Durchschnitts-
preis (ca. 60% MFA) lag in 
der 36. Woche bei 1,91 € pro 
kg plus USt. – Der Vermitt-
lungspreis für H- und 
ÖHYB-Ferkel beträgt ab 09. 
September (37. Woche) 2,75 
€ (unverändert) pro kg plus 
USt.

Klasse Stiere Kühe Kalbinnen

E — bis — — bis — 3,14 bis 3,66

U — bis — — bis — 3,07 bis 3,59

R — bis — — bis — 3,00 bis 3,52

O — bis — — bis — 2,75 bis 3,10

P — bis — — bis — 2,68 bis 3,03
Anmerkung: Die ausgewiesenen Von-Preise sind Basispreise. Höchstpreise bei Stieren beziehen sich 

auf AMA-Gütesiegel-Jungstiere jünger 18 Monate, Höchstpreise bei Kalbinnen auf AMA-Gütesiegel-

Qualität. Von der NÖ Rinderbörse werden für schwere Kühe Zuschläge, für leichte Kühe (< 280 kg) 

Abschläge verrechnet. Der Maximalpreis für Kühe Klasse U bis 420 kg Kaltgewicht beträgt — €/kg. 

Der Abschlag für Kühe der Fettklasse 1 (blaue Kühe) beträgt 0,25 €/kg. Für Jungkühe der Klasse E, 

U, R, Fettklasse 2, 3, 4 bis zu einem Alter von 48 Monaten erhöht sich der Preis bis zu 0,10 €/kg.

Die NÖ Landwirtschaftskammer empfi ehlt nur folgende Abzüge zu akzeptieren: Klassifi zierungskos-

ten: Rinder 3,00 €, Schweine 0,80 €; AMA-Marketingbeitrag: Rinder 3,70 €, Kälber 1,10 €, Schweine 

0,75 €.

Erhoben bei marktführenden Firmen in NÖ, Stand: KW 37/2019
In Euro pro kg, gestochen, netto

SCHLACHTRINDER

 Woche Notierung Vornotierung

Jungstiere Kl. U 9.9. - 15.9. k.E. € (k.E.)

Schlachtschweine Basispreis 5.9. - 11.9. 1,72 € (1,72 €)

H- und ÖHYB-Ferkel 9.9. - 15.9. 2,75 € (2,75 €)

Preisbericht der Rinder- und Schweinebörse NÖ sowie der Erzeuger-
gemeinschaft Gut Streitdorf EGen
Die aktuellen Marktpreise sind auch am Preistelefon 05 0259 25060 (Tonband) abrufbar.

PREISBERICHT GUT STREITDORF

Jungstiere Klasse U 1,96 bis 2,15

Ochsen Klasse R 1,84 bis 1,99

Kühe Klasse R 1,14 bis 1,21

Kalbinnen Klasse R 1,62 bis 1,90

Schweine 1,53
Die Lebendpreise werden mit Umrechnungsfaktoren berechnet. Die Faktoren betragen für Jungstiere 

0,565; Ochsen 0,54; Kalbinnen 0,54; Kühe 0,50; Schlachtschweine 0,80. Datenbasis sind die erhobe-

nen Werte aus der Tabelle Schlachtrinder bzw. der Durchschnittspreis der EZG aus der Vorwoche.

Lebendpreise für Rinder und Schweine, Stand: KW 37/2019
Preise in Euro/kg Lebendgewicht, netto

LEBENDTIERE

Direktabsatz an Letztverbraucher: ab Hof, €/100 Stück,  inkl. 10 % 

Umsatzsteuer

Haltungsform Gewichtsklasse L

Freilandhaltung 25,00 bis 26,00

Bodenhaltung 20,00 bis 21,00

Zugestelle Ware: auf Basis einer Kiste frei Haus, sortiert auf Höcker, 

€/100 Stück, inkl. 13 % Umsatzsteuer

Haltungsform Gewichtsklasse L Gewichtsklasse M

Freilandhaltung 21,00 bis 23,00 18,00 bis 20,00

Bodenhaltung 17,00 bis 18,00 14,50 bis 15,50

Häufi gste Erzeugerpreise in NÖ, Stand: KW 36/2019
In Euro/100 Stück

EIER

Österreich Niederösterreich

Stk. €/kg Vorwoche Stk. €/kg Vorwoche

Stiere U3 757 3,73 (+ 0,01) 128 3,72 (+ 0,02)

R3 245 3,65 (– 0,01) 69 3,64 (– 0,01)

E-P 2.872 3,68 (+ 0,01) 621 3,66 (+ 0,01)

Kühe R3 278 2,83 (+ 0,04) 63 2,75 (± 0,00)

O3 135 2,58 (+ 0,04) 20 2,51 (+ 0,03)

E-P 2.412 2,54 (+ 0,01) 461 2,50 (– 0,04)

Kalbinnen U3 335 3,74 (+ 0,01) 81 3,70 (– 0,05)

R3 261 3,57 (+ 0,04) 51 3,60 (+ 0,16)

E-P 1.052 3,59 (+ 0,04) 232 3,59 (+ 0,03)

Schweine S 43.147 1,98 (– 0,02) 6.357 1,99 (– 0,02)

E 20.681 1,86 (– 0,02) 2.856 1,86 (– 0,03)

U 1.114 1,65 (– 0,02) 179 1,64 (± 0,00)

S-P 64.965 1,94 (– 0,02) 9.400 1,94 (– 0,04)

Kälber1) E-P 247 5,88 (– 0,05) — — —

Preisbericht von der Agrarmarkt Austria gemäß Vieh-Meldeverord-
nungen, Stand: KW 35/2019
In Euro pro kg, gestochen, netto. Preise frei Rampe Schlachthof (beinhalten Transport, ...)

RINDER U. SCHWEINEMARKT

1) Kälber ohne Fell

Lebendpreise: je nach Qualität, ab Verladestation

Lämmer Kategorie I 2,30

Lämmer Kategorie II/III 1,82

Altschafe/Altwidder 0,49

Fleischpreise: frei Schlachthof (beinhalten Schlacht- u. Transportkosten,...)

Lämmer Kategorie I 5,63

Lämmer Kategorie I (biologische Ware) 6,40

Preise der Österreichischen Schaf- und Ziegenbörse reg. Gen.m.b.H., 
Stand: KW 35/2019
Auszahlungspreise in Euro pro kg basierend auf tatsächlichen Verkäufen, netto

LÄMMER

 EEX Leipzig KW 36/2019 Vorwoche Änderung 

Butter

September 2019 3.637,60 3.627,60 + 0,28 %

Oktober 2019 3.715,00 3.687,60 + 0,74 %

November 2019 3.744,00 3.710,00 + 0,92 %

Magermilchpulver

September 2019 2.122,00 2.148,00 – 1,21 %

Oktober 2019 2.168,00 2.157,80 + 0,47 %

November 2019 2.192,40 2.168,20 + 1,12 %

Flüssigmilch

September 2019 33,55 33,55 ± 0,00 %

Oktober 2019 33,48 33,50 – 0,05 %

November 2019 34,13 34,14 – 0,04 %

Wochendurchschnitte der täglichen Settlementpreise
In Euro per Tonne, netto

TERMINMÄRKTE

Bio-Kälber bis 4 Monate Kl. R2 6,70 Bio-Kühe:

Bio-Jungrinder bis 12 Monate Kl. R2 4,75 Kl. E 2,36 bis 3,06

Bio-Ochsen bis 30 Monate Kl. R2 4,15 Kl. U 2,29 bis 2,99

Bio-Kalbinnen bis 30 Monate Kl. R2 4,00 Kl. R 2,22 bis 2,92

Kl. O 2,06 bis 2,73

Kl. P 1,81 bis 2,48

Preisbericht der bioVermarktung, Stand: KW 37/2019
Erzeugerpreise in Euro pro kg, netto

BIOSCHLACHTRINDER

Anmerkung: Die ausgewiesenen Preise sind Basispreise für die Klasse R2. Schlachtrinder besserer 

Handelsklassen notieren mit entsprechenden Zuschlägen. Für Schlachtrinder schlechterer Qualitäten 

werden Abschläge verrechnet.

Im ersten Halbjahr 2019 
ist die EU-Milchmenge leicht 
gestiegen, daraus ergab sich 
eine leichte Produktionsstei-
gerung für die meisten 
Milchprodukte – EU-weit 
wurden so im 1. Halbjahr 
mehr Butter (+2,5%), Ma-
germilchpulver (+1,3%) und 
mehr Käse (+0,1%) erzeugt 
– Reduziert wurde die Pro-
duktion von Vollmilchpul-
ver (-4,1%), Trinkmilch 
(-2%) und gesäuerten Milch-
produkten (-1,3%) – Stärker 
gewachsen als die Produk-
tion ist im 1. Halbjahr der 
EU-Export von Milchpro-
dukten – Dieser legte gegen-

über der ersten Hälfte 2018 
um 4 % zu (ausgedrückt in 
Menge Milchäquivalent), 
wertmäßig sogar um 11 % 
zu – Dabei konnten vor al-
lem die Exportmengen von 
Magermilchpulver und Kon-
densmilch gesteigert wer-
den, aber auch Butter und 
Käse legten zu – Im inter-
nationalen Vergleich bleibt 
die EU bei Käse der konkur-
renzfähigste Exporteur – 
Aber auch die Butterpreise 
sind mit einem Niveau ähn-
lich dem in Ozeanien, aber 
um 20 % unter den Preisen 
in den USA sehr wettbe-
werbsfähig. 

EU-Milchexporte im Plus

Steigendes Angebot

LEH-Aktionen bei Eiern
Die Rückkehr zum schu-

lischen wie berufl ichen All-
tag belebt im Großhandel 
den Absatz von Eiern – Zu-
sätzliche Impulse bringen 

Aktionen des Lebensmittel-
handels – Die Preise bleiben 
nach Angaben der EZG-
Frischei unverändert. 

VERSTEIGERUNGEN
Kälbermarkt in Warth am 02.09.2019

Nutzkälber Geschlecht Auftrieb ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh (bis 090 kg) männl. 18 Stk. 75 kg 3,49 €/kg

Fleckvieh (091-100 kg) männl. 14 Stk. 97 kg 3,47 €/kg

Fleckvieh (101-110 kg) männl. 13 Stk. 106 kg 3,58 €/kg

Fleckvieh (111-120 kg) männl. 12 Stk. 116 kg 3,84 €/kg

Fleckvieh (über 120 kg) männl. 16 Stk. 132 kg 4,00 €/kg

Fleckvieh (bis 090 kg) weibl. 1 Stk. 86 kg 2,80 €/kg

Fleckvieh (091-100 kg) weibl. 1 Stk. 98 kg 3,20 €/kg

Fleckvieh (101-110 kg) weibl. 2 Stk. 108 kg 2,70 €/kg

Fleckvieh (111-120 kg) weibl. 1 Stk. 120 kg 3,20 €/kg

Fleckvieh (über 120 kg) weibl. 2 Stk. 138 kg 3,20 €/kg

Fleischrassen männl. 1 Stk. 96 kg 3,50 €/kg

Fleischrassen weibl. 1 Stk. 88 kg 3,10 €/kg

Gesamt 82 Stk.

Einsteller Geschlecht Auftrieb ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh männl. 1 Stk. 162 kg 3,40 €/kg

Fleischrassen männl. 1 Stk. 160 kg 3,00 €/kg

Gesamt 2 Stk.

Kälbermarkt in Bergland am 05.09.2019

Nutzkälber Geschlecht Auftrieb ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh (bis 090 kg) männl. 132 Stk. 80 kg 3,75 €/kg

Fleckvieh (091-100 kg) männl. 86 Stk. 96 kg 4,04 €/kg

Fleckvieh (101-110 kg) männl. 119 Stk. 105 kg 4,19 €/kg

Fleckvieh (111-120 kg) männl. 75 Stk. 115 kg 4,41 €/kg

Fleckvieh (über 120 kg) männl. 49 Stk. 134 kg 4,15 €/kg

Fleckvieh (bis 090 kg) weibl. 24 Stk. 78 kg 2,76 €/kg

Fleckvieh (091-100 kg) weibl. 9 Stk. 95 kg 3,12 €/kg

Fleckvieh (101-110 kg) weibl. 19 Stk. 106 kg 3,44 €/kg

Fleckvieh (111-120 kg) weibl. 5 Stk. 116 kg 3,62 €/kg

Fleckvieh (über 120 kg) weibl. 8 Stk. 135 kg 3,59 €/kg

Fleischrassen männl. 38 Stk. 102 kg 4,33 €/kg

Fleischrassen weibl. 21 Stk. 95 kg 3,58 €/kg

Braunvieh männl. 6 Stk. 90 kg 1,29 €/kg

Schwarzbunte männl. 1 Stk. 103 kg 2,00 €/kg

Sonstige Rassen weibl. 1 Stk. 85 kg 3,60 €/kg

Gesamt 593 Stk.

Einsteller Geschlecht Auftrieb ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh männl. 1 Stk. 103 kg 2,10 €/kg

Fleckvieh weibl. 5 Stk. 173 kg 2,66 €/kg

Sonstige Rassen weibl. 1 Stk. 154 kg 3,80 €/kg

Gesamt 7 Stk.

QUELLE: RINDERBÖRSE
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KUHPREIS

QUELLE: ERZEUGERGEMEINSCHAFT GUT STREITDORF eGen
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SCHWEINEPREIS
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MARKTTELEGRAMM: PFLANZLICHE PRODUKTE

Die Stimmung an den 
internationalen Getreide-
märkten bleibt schlecht und 
die Preise weiterhin unter 
Druck – Dabei steht der Wei-
zenmarkt international un-
ter dem Eindruck großer 
Ernten in vielen wichtigen 
Anbauregionen – Obwohl 
der tiefe Eurokurs die EU-
Exportaktivitäten unter-
stützt, sind Geschäfte nur 
auf sehr tiefem Preisniveau 
zu machen – Dass Saudi-
Arabien nach einer Locke-
rung der Qualitätsanforde-
rungen nun Weizen aus dem 
Schwarzmeergebiet statt aus 
der EU bezieht, entspannt 
die Lage in Europa nicht – 
Der nun vorderste Dezem-
ber-Weizenkontrakt lag zu 
Wochenbeginn nach Rück-
nahme der australischen 
Ernteerwartungen bei 
168,25 €/t, plus 0,9 Prozent 
zur Vorwoche – Auch der 
Maismarkt bleibt internati-
onal sehr nervös – Dabei 
sind die USA ein wichtiger 
Faktor – Die Maispfl anzen 
sind in ihrer Entwicklung 
hier weit hinter Normaljah-
ren zurück und damit noch 
der Gefahr von frühen Win-

terfrösten ausgesetzt – Aber 
auf Abnehmerseite haben 
in den USA 15 Bioethanol-
werke die Produktion ein-
gestellt, da die Beimischung 
stark gesenkt werden soll 
– Für Europa ist auch noch 
die ukrainische Rekord-
maisernte von Relevanz – 
An der Euronext Paris lag 
der November-Maiskontrakt 
zu Wochenbeginn nach 
leichtem Ab und Auf mit 
162,75 €/t um einen Euro 
über der Vorwoche – In NÖ 
hat die Nassmaisernte für 
industrielle Zwecke begon-
nen und die Preise für ver-
tragsfreie Ware werden mit 
Spannung erwartet – An der 
Produktenbörse in Wien hat 
sich Qualitätsspanne bei 
Weizen verringert – Das 
reichliche Angebot an Pre-
miumweizen führte zu einer 
Absenkung der Preise um 
1,5 € auf 181,50 €/t, wäh-
rend sich Qualitätsweizen 
(+1 €) und Mahlweizen 
(+1,5 €) auf 172,50 bzw. 
163,50 €/t verbessern konn-
ten – Ebenfalls verbessern 
konnte sich Mahlroggen – Er 
legt um sechs Euros auf 160 
€/t zu. 

Stimmung bei Getreide bleibt schwach

Weichweizen lose, mind. 11 % Prot., 78 kg/hl 275 bis 290

Hartweizen lose, mind. 12% Prot., mind. 78 kg/hl 410 bis 425

Mais lose —

Erhoben von der Getreidebörse in Bologna, Stand: 05.09.2019
Großhandelsabgabepreis der Getreidebörse in Bologna für Getreide aus biologischem 

Anbau per Abgangsort in Euro per Tonne, netto   

BIOGETREIDE BÖRSE BOLOGNA

 Euronext Paris KW 36/2019 Vorwoche Änderung 

Raps

November 2019 382,30 379,75 + 0,67 %

Februar 2020 382,30 380,40 + 0,50 %

Mai 2020 383,00 378,35 + 1,23 %

Weizen

September 2019 160,10 165,85 – 3,47 %

Dezember 2019 166,55 169,55 – 1,77 %

März 2020 170,60 173,35 – 1,59 %

Mais

November 2019 161,31 164,20 – 1,76 %

Jänner 2020 166,63 171,00 – 2,56 %

März 2020 169,25 171,60 – 1,37 %

Kartoffel, Eurex

November 2019 12,80 12,50 + 2,40 %

April 2020 13,98 14,34 – 2,51 %

Wochendurchschnitte der täglichen Settlementpreise
In Euro per Tonne, Kartoffel per 100 kg,  netto

TERMINMÄRKTE

Zukaufspreis: zugestellt frei Hof in NÖ

Wiesenheu konventionell, in Großballen 230 bis 250

Wiesenheu biologisch, in Großballen 260 bis 280

Stroh, Ernte 2019 in Großballen 120 bis 150

Erzeugerpreis ab Hof

Wiesenheu konventionell, in Großballen 170 bis 190

Wiesenheu biologisch, in Großballen 190 bis 210

Stroh, Ernte 2019 in Großballen 80 bis 100

Richtpreis

Rundballensilage je Ballen 30 bis 35

Erhoben bei marktführenden Betrieben in NÖ, Stand: KW 37/2019
Hochdruckgepresste Ware in Euro je Tonne, inkl. USt.

RAUFUTTER

Die Erzeugerpreise unterliegen gewissen Schwankungsbreiten aufgrund unterschiedlichen Wasserge-

halts, Qualität, Ballengewichts, etc.

Börse für landwirtschaftliche Produkte in Wien, Stand: 04.09.2019 
Großhandelsabgabepreis per Tonne, netto; Inlandsgetreide frei Verladestation Großraum 

Wien

LW PRODUKTENBÖRSE WIEN

Premiumweizen
inl., mind. 15% Protein, 
Fallzahl 280, 80 kg/hl

178 bis 185

Qualitätsweizen
inl., mind. 14% Protein, 
Fallzahl 250, 80 kg/hl

170 bis 175

Mahlweizen
inl., pann. Raum, mind. 12,5% 
Protein, FZ 220, 78 kg/hl

162 bis 165

Durumweizen inl., Fallzahl 250, 80 kg/hl 215 bis 216

Mahlroggen
inl., mind. 500 Amylogramm, 
71 kg/hl

160

Braugerste inl., Fallzahl 250, 80 kg/hl —

Gerste für Futterzw. inl., 62 kg/hl, Ernte 2018 —

Weizen für Futterzw. 70 kg/hl —

Roggen für Futterzw. inl., 65 kg/hl —

Hafer für Futterzw. 50 kg/hl —

Mais für Industriezw. —

Mais für Futterzwecke
gem. Empfehlung der EU-
Kommission (2006/576/EG)

145

Rapssaat mind 40% Öl 347 bis 350

Melasseschnitzel Pellets, gesackt, Ernte 2018 —

Pellets, lose, Ernte 2018 —

Sojaschrot 45
inl., mind. 45% Rohprotein u. 
Fett, max. 6% Rohfaser, lose

385 bis 395

Sojaschrot 44
44% Rohprotein u. Fett, max. 
7% Rohfaser, lose, GVO

325 bis 335

Sojaschrot 49
49% Rohprotein u. Fett, max. 
3,5% Rohfaser, lose, GVO

350 bis 360

00 Rapsschrot inl., 35% Protein u. Fett, lose 210 bis 220

Sonnenblumenschrot
inl., mind 37% Protein u. Fett, 
max. 20% Rohfaser lose

200 bis 210

Notierung 36. Woche €/t, netto 382

Erzeugerpreis 36. Woche €/t, netto 342

Erzeugerpreis 35. Woche €/t, netto 340

Preise abgeleitet von Euronext-Notierung für November 2019 
(https;//derivatives.euronext.com/en/products/commodities-futures/ECO-DPAR)

RAPS

Der österreichische Spei-
sekartoffelmarkt wird mo-
mentan von der begin-
nenden Haupternte geprägt 
– Nach den Niederschlägen 
am Wochenende haben sich 
in vielen Regionen die Ro-
debedingungen verbessert 
– Gleichzeitig sind die Tem-
peraturen gefallen – Damit 
wird ab Mitte der Woche 
verstärkt mit der Einlage-
rung von Erdäpfeln begon-
nen werden – Angebots-
druck wird durch die bun-
desweit überschaubare 
Erntemenge weiterhin nicht 
erwartet – Die Absatzseite 
zeigt sich saisontypisch ste-
tig – Vereinzelt sorgen Ak-

tionen im LEH für den ein 
oder anderen zusätzlichen 
Nachfrageschub – Die Er-
zeugerpreise können sich 
auf dem Vorwochenniveau 
behaupten – Daran dürfte 
sich in nächster Zeit auch 
kaum etwas ändern – In NÖ 
wurde zu Wochenbeginn 
als Tagespreis für vorwie-
gend festkochende Sorten 
meist 25,- €/100kg und für 
festkochende Sorten bis zu 
30,- €/100kg genannt – Für 
Einlagerungsware liegen die 
Preise teilweise auch etwas 
darunter – In Oberöster 
reich blieben die Preise sta-
bil bei 34,- €/100kg. 

Stabilität am Kartoff elmarkt

Jahr bzw

Quartale

Erzeugnisse Erzeugnisse 

ohne 

öffentliche 

Gelder

Erzeugnisse 
und 

öffentliche 
Gelder 

(Agrarindex)

Gesamt-
ausga-

ben
Pflanz-
liche

Tier-
ische

Forst-
wirt-

schaft-
liche

2015 =100

2015 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

2016 100,6 98,0 98,4 99,0 100,3 99,2

2017 104,4 108,3 99,0 105,8 105,4 100,1

2018 105,2 105,7 97,6 104,6 104,8 103,4

2018 2. Qu. 109,4 104,6 98,4 105,4 105,1 103,3

3. Qu. 107,5 105,2 96,7 105,3 105,4 103,7

4. Qu. 98,4 105,0 95,5 101,3 102,2 104,6

2019 1. Qu. 115,0 105,0 93,5 105,3 105,5 104,6*

2. Qu. 113,2 109,5 90,1 108,3 107,8 104,9*

2010 =100

2010 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

2016 101,6 109,1 107,9 106,2 102,8 112,0

2017 105,5 120,7 108,6 113,5 108,1 113,0

2018 106,3 117,7 107,1 112,2 107,4 116,7

2018 2. Qu. 110,5 116,5 107,9 113,1 107,7 116,6

3. Qu. 108,6 117,2 106,1 113,0 108,0 117,0

4. Qu. 99,4 117,0 104,8 108,7 104,8 118,1

2019 1. Qu. 116,2 117,0 102,6 113,0 108,1 118,1*

2. Qu. 114,3 122,0 98,8 116,2 110,5 118,4*

1995 = 100

1995 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

2016 126,9 114,0 121,0 117,3 110,2 150,2

2017 131,7 126,1 121,8 125,4 115,9 151,5

2018 132,7 123,0 120,0 124,0 115,2 156,6

2018 2. Qu. 138,0 121,8 121,0 124,9 115,5 156,4

3. Qu. 135,6 122,5 118,9 124,8 115,8 157,0

4. Qu. 124,1 122,2 117,5 120,0 112,3 158,4

2019 1. Qu. 145,0 122,2 115,0 124,8 115,9 158,4*

2. Qu. 142,7 127,5 110,8 128,3 118,5 158,8*

Der Agrarindex wird von Statistik Austria erstellt
2015 = 100; 2010 = 100; 1995 = 100;  *vorläufi ge Erzeugerpreise

AGRARINDEX

Anmerkung: Als Wertsicherung bei Pachtverträgen, die auf Euro-Basis abgeschlossen wurden, wird 

der Agrarindex für „Erzeugnisse und öffentliche Gelder gesamt“ empfohlen. 

Der Agrarindex wird als Quartals- bzw. Jahreswert von Statistik Austria erstellt und zeigt die 

Veränderung der Preise für land- und forstwirtschaftliche Erzeugnisse, Betriebsmittel- und Investiti-

onsausgaben. Die Indexwerte der Indizes 2010=100 und 1995=100 werden ab 2018 mit Hilfe von 

Verkettungsfaktoren ermittelt.

Für Wertanpassungen sind die Indexwerte zweier Jahre gegenüberzustellen. Zu beachten ist, dass 

immer Indexwerte derselben Preisbasis zueinander in Relation gesetzt werden (entweder 2015=100, 

2010=100 oder 1995=100).
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Zwiebel
lose, sortiert in Kisten, je nach Qualität

Ernte 2019
23 bis 28

Karotten 5 kg Sack, ab Rampe, je nach Qualität 38 bis 43

Kraut weiß, je kg 40 bis 45

Sellerie 5 kg Sack, Ernte 2019 70 bis 75

Häufi gste Erzeugerpreise zu Wochenbeginn
In Euro je dt, netto

FELDGEMÜSE

THEMA DER WOCHE

Zum Wochenende fi elen 
in den Zwiebelanbaugebie-
ten erneut größere Regen-
mengen – Rodungen sind 
dadurch erst gegen Wochen-
ende wieder möglich – Auf 
den Zwiebelmarkt hat das 
aktuell wenig Einfl uss – Die 
Vermarktung läuft ange-
sichts der geringen Erträge 
in ruhigen Bahnen – Sehr 

schöne Qualitäten und groß-
fallende Zwiebel sind nur in 
geringem Umfang verfügbar 
– Die Erzeugerpreise zeigen 
keine Veränderung – Für 
Zwiebel, geputzt und sor-
tiert in der Kiste werden je 
nach Qualität und Größe 
meist zwischen 23,- und 28,- 
€/100kg bezahlt. 

Regen stoppt Zwiebelernte

Die Heu- und Grummet 
ernte 2019 fi el regional un-
terschiedlich aus, war aber 
teilweise erneut von großer 
Trockenheit geprägt – So ist 
die Nachfrage nach den vor-
handenen Futtermengen 
hoch, was auch das Preisni-

veau hoch hält – Besonders 
groß ist das Interesse an Heu 
in Bioqualität – Stroh ist 
dem Bedarf entsprechend 
verfügbar, das Preisniveau 
liegt auf ähnlichen Niveau 
wie im Vorjahr. 

Futter bleibt gesucht

Festkochende Sorten 25

Vorwiegend festkochende Sorten 25 bis 30

Häufi gster Erzeugerpreis zu Wochenbeginn
In Euro je dt, netto

KARTOFFEL

Durch die Niederschläge 
am Wochenende hat sich 
der Beginn der Weinlese 
verzögert – Die meisten Auf-
käufer starten nun Mitte der 
Woche mit der Lese der 
Frühsorten – Für frühe Qua-

litätsweintrauben liegen die 
Preise bei 30-35 Cent je kg 
inkl. USt. – Für die kom-
mende Woche wird mit dem 
Start der Lese der Haupt 
sorte Grüner Veltliner ge-
rechnet. 

Lese von Frühsorten beginnt

Pfirsich Ab Hof, Straße (inkl. USt.) 1,40 bis 1,80

Zwetschken Ab Hof, Straße (inkl. USt.) 1,80 bis 2,60

Sommeräpfel Ab Hof, Straße (inkl. USt.) 1,20 bis 1,50

Sommerbirnen Ab Hof, Straße (inkl. USt.) 1,20 bis 1,50

Himbeeren Ab Hof, Straße (inkl. USt.) 7,00 bis 9,00

Verarbeitungsobst inkl. USt. 0,12 bis 0,16

Erzeugerpreise zu Wochenbeginn
In Euro je kg, netto

OBST

QUELLE: EURONEXT PARIS

250

300

350

400

450

2019/202018/192017/18

JunAprFebDezOktAug

EUR
per t

LK NÖ

Entwicklung der Terminnotierung
Wochendurchschnitte der Settlementpreise des nächstfälligen Kontrakts, exkl. USt.

RAPSPREIS
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Entwicklung in Niederösterreich
Erzeugerpreis für sortiert in Kisten, exkl. USt.

ZWIEBELPREIS


